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SiegeslAge.
diese letzten Tage des Julimondes

° gtztage. Denn am 23. Juli vorigen Jahres
sri"".»Narad das österreichische Ultimatum überreicht;

2 lief es ab; am 27. Juli begann der Wer«
B 25- w ische Krieg; und während der letzten vier Tage
^Änats ging dann das Spiel der fürstlichen und diplo»
"2 -n Depeschen hin und her, in dem wir ehrlich den
^ ? « äischen Brand zu verhindern suchten. Rußland
if1Sofeine Mobilisierung peinlich zu vollenden traute,
lb-r nur n b ^ kriegslüstern drängte. England
^ «erst»war die Rolle der Zurückhaltung spielen zu

L en dann aber, als ihm der Ernst des russischen
^asbeaehrens immer deutlicher wurde, sowohl nach der

rofe nach der Seine hin jenen scharfen Psiff ertönen
?7 «u7den alle Hunde der Kriegsmeute mit hungrigem
^b'ell antworteten. Rußland hat gedrängt; aber England
f , ,,kheIt  Knopf gedrückt.
^ Sein Volk begeht schon die Bor-Erinnerungen des
Ausbruchs wie das deutsche Volk und seine unver-
ÄchWen Heere. Denn so genau sind diese Ermnerungs»

für unS Siegestage , daß genau am 23. Juli,
S Tage der Überreichung der Wiener Note in Belgrad.
JL großen Siege der Armeen v. Below, v. Gallwitz und
n"§ck>oltz erfochten worden sind, die als der Beginn der
«eckrümmerung der russischen Nordarmeen m Kurland
mid am Narew dereinst in der Geschichte weiter leben
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Die Armee des Generals 0. Below hat hoch oben
Kurland die 5. russische Armee zertrümmert. Und die

mee des inzwischen bereits durch den Orden »̂ our Is
eilte“ ausgezeichneten Generals v. Gallwitz hat die
-stungen Rozan und Pultusk erstürmt; und im Anschluß
ran haben unsere Truppen lärigst in einer Breite von
M schon mehr als 80 Kilometer den Narew über-
irittett Selbst der russische Generalstabsbericht hat zu-
ben müssen, daß es uns am 23. Juli gelang, . einen
>il' unserer Kräfte auf das linke Ufer hinüberzuwerfen
•.der Feind sucht sich dort zu befestigen".

Auch östlich von Ostrolenka haben unsere tapferen
türmer inzwischen schon den Narew überschritten. Dort
>gt aber, nur wenige Kilometer südlich, der E'senbahn-
iotenpunkt Malkin am Bug . Dort gerade, wo der
ug sein stark gebogenes Knie bildet, um aus süd-nord-
cher in ost-westlicher Richtung der Weichsel entgegenzu-
ießen. Wenn unsere Truppen bis dahin vorstoßen,
rben sie die Eisenbahn Warschau—Bjelystock St . Peters»
ng unterbrochen.

Weiter westlich umdrängen unsere Tapferen auch schon
ie Festung Zergtze, die bekanntlich schon zum engeren
estungssystem von Warschau gehört. An die Westfront
ê orts v̂m̂ äarschm̂ habeî icĥ enseitŝ ê Welchse^

Die graue frau
Roman von A. Hottner -Grese.

(Nachdruck verboten.)
1. Kapitel.

Mer Wien schüttete die Spätherbstsonne noch emmal
bschiednehmend, ihre rotgoldenen Strahlen . Sre lreßen
en Adler, der vom Stephansturme herabgrM . aufblltzen,
e spielten auf den glasierten Kacheln des Donidaches daß
ie in all ihrer bunten Pracht erglänzten, sie larb en die
lauen Wellen des stolzen Donaustromes rosigundwarfen
in glühendes Netz über die sanftgMwungenen Waldberge
md felsigen Abhänge, welche die Rresens adt gleich-wem
chützenden Gürtel umkränzen. Sie tauchten das ganze
»errliche Landschaftsbild in em Meer von schimmernden

” In die engen, düsteren Gasten der sogenannten. inneren
Stabt", dem Kernpunkte Wiens, konnten, die Hellen
Strahlen freilich nur ganz verstohlen hineinlugen. H
herrschte bereits graue Dämmerung. Die hohen, fchma en
Käufer mit ihren vom Alter dunklen Wanden, ließen
h-lle. kein fröhliches Licht aufkommen. Die großen Tor
bogen, durch welche man m lichtlose Hofe sah. d e
winkligen Treppen und Gänge, die ewe sonderbare eucme
Kuhle ausströmten, das seltsame Zierat, das dort und da
angebracht ivar, all das mutete eigenartig an. wenn man
von den belebten Plätzen und großstädtischen Straßen des
neuen Wien hier hereinbog. Ein Gewirr von Gassen und
Gaßchen, von Stiegen, Brücken, Durchhmstern und
Plätzchen, die so still dalagen in der matten Beleuchtung,
als wären Hunderte von Jahren spurlos an ihnen vmuber
gegangen, als wäre nie ein Ton des brausenden Welt
lebens, das so nahe oorbeiströmte. m d.ese Abgeschieden

“ JgfSSW « Hrt . -MN--." .MUW
auch das weitläufige „alte Gerhardhaus . wie der Volks
wund das große, ziemlich schmucklose Gebäude nannte
welches seit Menschengedenken derseloen Wiener Familie
gehörte, in welchem Geschlechter gelebt hatten und ge»
' ' "den waren, sim den Nachkommen Raum zu miaNen.

Donnerstag, den 29. Juli 1915.
"̂ E ^ ett̂ M̂ Trüppen des Generaloberstenv. Eichhorn
herangedrängt. Wer weiß, was noch alles geschehen wird,
bis wir den Jahrestag des Kriegsausbruchsfeiern!

Noch dichter herangerückt an die Festungslinien sind
die Deutschen in der Südwestecke Russisch-Polens, vor
Jwangorod . Hier erheben, Wiener Nachrichten zufolge,
die unsereAmtsstellen in der deutschen Reichshauptstadt haben
passieren lasten, die schwersten österreichischen Mörser
bereits ihr tiefes Gebrumm. Und zwar, wie es hieß,
sieben von den bereits bekannten 42 Zentimeter-Haubitzen
und daneben auch schon das neue Geschütz: nämlich zwei
60 Zentimeter-Kanonen. Wenn das der Fall ist, wird sich
die Feste Jwangorod bald beugen müssen.

Man sieht förnilich. wie in dem genial entworfenen
Einbruchsplan ein Räd ben in das andere greift, jeder
Hammer an zu schlagen fängt, wenn die günstigste Zeit
gekommen. t ^ „

An der unbefestigten Süd : n-ze des Festuugsmerecks
fing es an. In gewaltigen Ducchorüchen drang Mackensen
vor und zog alle Reserven des russischen Feindes auf sich
hin. Zu gleicher Zeit drängte im Südwesten, gegen
Jwangorod. Generaloberstv. Woyrsch vor. Beide Heere
halfen sich durch Flankenwirkung.

Als es so stand, war die Stunde Hindenburgs
gekommen. Die Russen werden nicht geglaubt haben,
daß die befestigte Narew-Linie so leicht erreicht, so leicht
und gewaltsam durchbrochen werden könnte. Aber wo
Hindenburg denkt und leitet und Ludendorff organisieren
hilft da klappt alles, wie in dem säuberlichst erdachten
und ' gebauten Uhrwerk. Aus dem Marsch weg haben unsere
tapferen Divisionen dort die befestigten Werke angegriffen.
Der Glanz dieser Festungen wird erst dann voll erstrahlen,
wenn uns die näheren Berichte vorliegen werden.

Inzwischen weht wohl wie feierliches Rauschen deS
Morgenwindes die SiegeSfreude durch ganz Deutschland.
Seit Ende voriger Woche hat sich die obere Fnedrichstadt
der Reichshauptstadt. die aus dem Zeitungsmertel heraus
immer zuerst die neuesten Meldungen vom Kriegsschauplatz
erhält, mit Fahnen und Wimpeln bedeckt, feiert man froh
und dankbar von den Alpen bis zum Meere.

Unsere Feinde rüsten sich, den Erinnerungstag deS
Kriegsausbruchs zu begehen durch neue Lügen . Die
Deutschen feiern ihn schon jetzt und werden ihn weiter
feiern mit neuen Siegen . .

25. Jahrgang.

Kruder Jonathans Kerervearmee.
Eine militärische Tragikomödie.

Washington , 27.Juli (Reuter-Meldung .1
Das Kriegsdepartement beabsichtigt, eine
Reservearmee zu bilden , die aus einer
halben Million Mann außer der Miliz
bestehen soll.

Um der neuen amerikanischen Note an. Deutschlmd

besaßen einen Stammbaum, um den sie mancher Adlige
beneidete und sie waren stolz auf ihre Vergangeilheit, sto-z
auf die vielen ehrcnwerten Männer und Frauen, die n
dem alten Haus schon gelebt hatten, stolz auf die an¬
gesehene Stellung. die sie TÄ erobert. Sie waren freie

SctrmiM Ärnili ™ den
breiten Pfeilern, dem beschränkten Verkaufsladen zu ebener
Erde, in denen wahre Schätze feinen Lemcns aufgestapelt
lagen, seinen schmalen Treppen und eisernen Gangm. ah
in dem fahlen Zwielicht fast ein wenig unheimliche aus.
^etzt fuhr ein jäher Windstoß durch die Gasse und rüttelte
-n den S. L " und « r-n daß s,- [eile « tato.
Hausdiener Dittrich, welcher, seit ewiger Zeit Siesta
haltend vor der Tür des Verkaufslokales gestanden hatte,
fuhr erschrocken zusammen. Er murmelte e.m. e un¬
verständliche Worte vor sich hin, dann schlurfte er eiligst
ins Haus zurück, um seinen täglichen Beleuchtungsrund,
aana anzutreten. Langsam ging er mit dem langen
Stab an dessen Spitze ein Lichtchen stammte, von einem
der Räume in den andern. Überall zuckten die bellen
Gasstammen empor. Von den Verkaufsräumen wandte
? sich nach den Kontors, wo die Buchhalter Kassierer
und Schreiber über den Büchern und Papieren saßen.

Wo ist Herr Linstedt?" fragte Dittrich, in ein kleines
Nebengemach spähend, den Privatraum des Herrn Ober¬
buchhalters. »Ich hätte ihm gern die Post gegeben. Es

^Eimr ^der Ŝchreibendem ein blonder junger Mensch.
hob ^ r^ Linstedt isNchon über eine Stunde drüben beim
Ebef' im Allerheiligsten. Legen Sie die Sachen nur hin,
Dittrich. Heute werden sie schwerlich mchr erledigt. Mil
kckieint die Besprechung dort wird noch lange dauern.
Wenn' tch nicht irre, sô geht es wieder einmal heftig zu.

^Ge§ m?ch"nichts an", brummte der Alte, und einen
, scharten Blick aus den weißumbuschten Auaen nach dern^-»1 -7- - - ' 1,1 — IT ’ ^

beschleunigter und starker amerikanischer Rüstungen. Drq
Ve^ inigten Staaten bringen - so läßt sich der Londons
LSaenmeister kabeln - Flotte und Heer auf einen ger
waltiam Kriegsfuß. Wohin dieser zielt und wem er nneN

Tritt versetzen soll, ist klar, ohne daß es gesagt wird.
taSff m  U mit dm Mi™Ammans«MM

8U^ie ? 'loll nun nicht die Rede sein von der mehr oder,
mind? großen oder deinen Wahrscheinlichkeitewes ernst^

W°°d«
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können. Eine Reservearmee aus richtig gehenoen ^

blieben Erst kürzlich wieder haben sich Ströme von Tmt
in ÄcSlWen flättem etwjen eS

fein  Bad vairlotilchen Hockaelubls. landmn ein«
scharfer Satire und galligen Hohns, das dieses eigenartig
Institut amerikanischerMilitärdemokratle über sich 3 h

Da EZ 'überhaupt aus seinem Dornröschenschlumm

Z-LLLWFMM
die journalistische anglo-amerikamscheAlarmtromMe owVrtX? ®!Ä nUtSÄt6s'?
wabns und der krieg-rischenB - barei toll und vou»̂
abstchtigt nichts weniger, als cmen Maffmemfau o

WMVir . di- W -LSMiZZf

nioht  bie den tausendfachen Tod in die Reihen oeurillieL!

MglwaK ' undÄÄe SnLk -iÄ dem jedew

d? schon f̂t°vM chm aüf̂ seinen^ ednerttchen Kreuzzügen
durch d7e Lande Zs Sternenbanners geforderte Reserve»!

Roosevelt sprach, ein von seinen Ideen und anglo-
amerikanischem Haß gegen alles Deutsche beieelter Senator
handelt. Er machte sich die Mühe.̂ di-'kick, die altgedienten Soldaten als Mitglieder oer meiervr
armee seit deren vor mehreren Jahren erfolgten Begrün
duna eintragen, einzusehen. Er war von dem Ergebnis
dieser Arbeit überrascht. Und noch überraschter war d e
Rüraerschast der gut en̂ md getreuen Stad t Newyork, als

vorwitzigen Sprecher werseno, Mgle er hinzu: "Und Sie
geht es auch nichts an, Herr Altmann. , Ich an Ihrer
Stelle möchte mich überhaupt um nichts kümmern, als um
meine Arbeit, denn, wenn der Chef was merkt, so istS
bnld aus mit der guten Stelle. Für jeden Bediensteten ist
MS meint et liir -ut -r»°Ib d-s K°"i°r-

Dittrich aber

forgfäMg auf d?m Pult des Oberbuchhalters unter-
gebracht hatte. Bedächtig schritt er draußen durch die
weite Halle und bog in emen noch dunklen, engen
Gang ein, an dessen Ende sich, die Tür zum Prwat-
kontor des Hausherrn befand. Hier, ganz abseits von den
übrigen Arbeitsräumen, verbrachte Herr Anselm Gerhard
den meisten Teil des Tages in semem Allerheiügsten
über den Kassenbüchern und wichtigen Gesihafts-
briefen; hier, in dem sehr großen, bis über die Mitte der
Wäiide dunkelgetäfelten Raume, dem schone, alle Möbel
Md schwere Samtvorhänge wohl kein keundliches, aber
behagliches Aussehen verliehen, empfing Herr Anselm seme
Besuche; hier lebte er sein eigenstes Leben, das nur aus
angestrengter Arbeit bestand. Hier befand sich auch, in
dem dunkelsten Winkel, weit entfernt von der einzigen
Tür eine große eiserne Kaffe; daneben, schräg vor dem
Doppelfenster, das den Ausblick auf einen Seltenhof g^
währte, stand der mächtige Schreibtisch, auf dem sich
Papiere und Schriften häuften. Wenn Herr Anselm
Gerhard seinen Kopf von der Arbeit hob, dann fiel der
Blick gerade auf einen Spruch, der in altertümlichen Lettern
von der gegenüberliegenden Wand grüßte: „Des ÄNenschen
Leben währt an die Siebzig, und wenn es hoch kommt
an die Achtzig. Und ist es köstlich gewesen, so ist es
Mühe lind Arbeit gewesen."

Foriietzung folwt



&!i&tl ?ipr fJrS6*. in öei' Leitungen die Anzeige et-
or - -r ^rmante Senator sich die Ehre gäbe.

Ht, »rütT»■r19er -Er amerikanischen Reservearmee zu
* Einzuladen. Ein patriotischer Hochschwana

Z?li e" runö .Zeitungshymnen erhob sich. Daswar doch nial wieder etwas Allerarlttttes" rt „f
Wî enniffkp'r*6 r opferfreudiger Vaterlandsliebe. Solche
K Ä .a lomte r mtr -in waschechter Bürger
Nnd i r unbegrenzten Möglichkeiten bringen
SmaU ^ eine t9Ä Md’ T n ¥ ’ de« Kopf, wo der edle^nnrorseine Gaste wohl versammeln würde. Ob er
über reffende En - f af*n °Ues bisher Dagewesene weit
HSW *. bauen lassen wurde? Denn selbst inttcewyork, der Perle aller Städte, würden keine Säle
¥ den^ in. die diese Massen fassen könnten. Daß das
Mpnn ^ ^ nsummen kosten würde, war selbstverständlich
l? dunaV »e^ m-^ ^ " tel der Reservearmee der L/eisten sollte, so würden doch gewaltige Berge
SJEPJS?  Ä » - SelrJÄta. StRufi eitrige Junger Adam Rieses führten deni

empfänglichen amerikanischen Publi-
vor^Augen? ^ ^ emec ^klecklichen Reihe von Nullen

Und dann kam die große Ernüchterung. Der kreißend?
Berg gebar ein armselig Mäuslein Der SckaN »»»

Wn2mn, ; i ° n r~ sage und schreibe— 8 Männ-
nur if li -Denn m den Listen hatte der Einlad r
S Vorleben bÄrwfü ' f A m’A ®E hoffte, durchmtf«iwS/sa Volksseele aufzuruhren und im Hinblick
?nuiŝ pn ¥ ^ d? ongebliche Angriffspläne die alten ameri?

;e:; Die den Amerikanern angeborene Svottlust

atwÄstaisr " - «
Armin Stolpmann.

Sh? 3 « ¥ v/rsenkt: 229 englische, 30 andere feind-
SS «, m ?“ kemdlichen verwechselte neutrale Schiffe
Außer diesen neutralen Schiffen sind weitere 27 neu¬
trale von deutschenU-Booten angehalten, untersucht und
wegen Führens von Bannware nach Prisenrecht ver-
ffsXfA d? fie  nicht eingebracht werden konnten
Der Vollständigkeit halber sei noch erwähnt, daß außer-'
dem 3 neutrale Schiffe von deutschen Unterseebooten in-
St w7bm ‘S mma -°-r " ich! « .

le»fp? ^^Gngländer hoben bei ihrer Aufzählung der neu-
s¥en , von deutschenU-Booten versenkten Schiffe äugen-
M- -Ä -L mi£ Mm mtt9' Ce<ta ' *' di- wuttaten

Wieder zahlreiche Schiffe vernichtet.
Atlantischen Ozean wurde der große norweaiirffe

Domvser „F mrite " aus Bergen von einem deutschen
SA ?tfen t' ^ ie Besatzung von 20  Mann wurde in
Sr QnJtnf " ! . Der Dampfer hat jedenfalls Bann"

jr*0 gehabt, wie der von einem U-Boot inBrand gesteckte norwegische Segler Harffn " ?>o«
land b?inaen"2 ? ^ Ä¥ ?on Christiania"nach Sünder?
satzuna e? äblî E: Die in Ymuiden eingetroffene Be-daß außer der „Harbo" noch ein
^ ^ /d/ ^ es vLd zwei norwegische Segelschiffe

Holz nach Sunderland unterwegs waren'
^Brand gesteckt wurden. Die Besatzungen wurden von
Snf ?? . gerettet. Auch der dänische
§ ^ ?ker „Nogill , der m der Nordsee versenkte batte
Dv Ewellen . also Bannware, an Bord Sehr böse
fsf/afv, -«8 -her englischen Fischdampferflottille, die als
U sflltt heV Kriegsmarine die Wacht gegen die deutschen

J®8 wurden versenkt die Fischdampfer
' § vnvrla . „Emblems „Hermione", „Sutton ", Cassio*
.Celüc ' . . Cydorna-, . Reßlyn" und . StrathmoreV '

vre ruiTwebe furcht vor den n«

lassen baffe I„ w oer wcannschaf! reichlich Zeit ge.
eeim  Ed T-i, w --

Wichtige Tagesereignisse zum Sammeln.

KnCÖÖ - Nlll Cbrotllh ■Der  Dc,,trche ^ ^onprmL an reine Cruppen.
-- Walde fand am 27. Juli ein feierlicher

^onkgottesdienst derjenigen Truppen statt, die am 13. Julieinen siegreichen Sturm auf die Höhen 285 und La Fille
Aborte gemacht hatten. Am Schluß der Feier richtete de»
Kronprmz an die Truppen eine Ansprache in der er

U c Wir decken unseren Kameraden im Osten den Rücken'
und werden, so Gott will, es solange noch tun, bis es
möglich sein wird, mit unseren Gegnern, den Franzosens

SRp̂fmp' ' « ^ bostlich Sokal erstürmen österreichischeRegimenter eine hartnackig verteidigte Höhe. Die Russen
verlieren dabei 20 Ofsiziere und 3000 Mann an Gefangenen
ebenso fünf Maschinengewehre. — Erneute Angriffe der
Italiener auf das Plateau von Doberdo werden unter
frohen italienischen Verlusten abgeschlagen.

r -- Souchez  nehmen die Unfern von denFranzosen früher besetzte Stellungen zurück, ebenso am
Lingekopf vor einigen Tagen den Franzosen überlaffene
Graben. Zwischen Mltau und Riemen werden noch 1000
versprengte Russen gefangen. Östlich und südöstlich von
Rozan dringen die Unfern vor, Goworno wird von ihnen
hi?" wJ.Rpnr Russische Gegenangriffe am Rarem scheitern
^e Ruffen Iaffen hier und bei Rozan 2S00 Gefangene und
Im̂ ^ Waschmengewehre in den Händen der Unfern. VorWarschau erstürmen wir den Ort Pierunow.

I ' - ^ ' J  unieren isegnern, oen Franzosen,
gründlich abzurechnen. Daß ich mich dabei auf euch ver«
lassen kann, das weiß ich und dafür danke ich euch hier-'

»pî mAi 4l's töen ,r 6tem  Kronprinzen die zur Ans«
imh E, ^ 'lernen  Kreuz bestimmten Ofsiziere

17  erster und 457 ziveiter Klasse, vor-
Vff?.p„h ;^ er Kronprinz uoerreichte sedem einzelnen das
einige Wort" mit°ihA 'hm die Hand und sprach

Den Krieg.
Vort? le 9Ä de» Franzosen die lokalen
unverhäitnismäßi? ??A¥K ^ t ""d in den Vogesen unter
Su ent?" ß?u Ä¥Ap "A ?̂ ^'r errungen hatten, wiederöstuch hol  m Zn' Osten schreitet der deutsche Angriff
KL fort 9iarera  und o°r Warschau mit giK

Neue  rumfehe Niederlagen.
Sgene 010? gj ! ? ? ^ ozan erstürmt : 2500 Ge-
' ° M?.Vk̂ Masch,neiigewehre erbeutet . - Vor

Warschau der Ort Pierunow genommen,
kv» au *. « , Großes Hauptquartier, 28. Juli,
«restlicher Kriegsschauplatz.

,t ”r” ä:

l ' “S ' SS u? 1' ' otak ? -
E ." » l ?»' «all. X,mmii,t K sL

53  ää 's » y Ksy»
. ... « . .»« ÄTrs SÄs2r* w “

Östlicher Kriegsschauplatz,

mach? ' - l£wti* r\ r "'ik

SrÄpS

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

«nv« Et ? M  *>C” &n'tfrtK” ^ rupp-" ist im allgemeinen

CfcetfU Heeresleitung . Amtlich durch das W.T.B.
r ■ *

Oie 6 eramtbeute unsererO-Boote.
' 259  feindliche Schiffe versenkt.

r °t>Zi . Ä .7 .; uÄ "SSt ' SÄW ”“ 6et
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WMZWM-
mpAL atÄ enren  Sohlen stimmen nicht, es sind viel-
mehr bls 25. Juli von deutschen Unterseebooten im

Örterreichilche MergeltungsinaLregeln gegen
Kurland . ]

? 7̂ «N schlechter Behandlung von Kriegsgefangenen, ' s
Aus Wien wird gemeldet: Da die russische Militär«

^.erwaltung erwielenerniaßen nicht nur fast jede Fürsorge
Krlp?s?pk̂ ^ r Gewalt anbeinigeßallenenösterreichs sen
§r 'egsgefangeiken vermissen läßt, sondern auch wiederholt$SÄÄÄ iur« SeSiiSS K»
genommen kN J neiI,E0lett  Staates nicht zur Kenntnis
voiäuffa Än ^ .us"k^ ^ Gegennwtznahmen geschritten und
bripslÄtpMpÄ-" istschen Kriegsgefangenen eines Lagers der
naffme ?«ks- "'t-Ären AiigehörLgen verboten. Diese Mo ß«

^ genen in Rußland Los unserer Kriegsgefan-
leÄterüna ÄÄ2 Wenigstens,n der Richtung eine Er«erfayrt, daß ihnen eine regelmäßige und ae.
D ?e Wn ?eichjÄ - E .^ 't der Heimat gewährleistet bleibt,
eine befrmÄS ?lAl«??rung Chatte ferner in Petersburg
der in r' .mr̂ « estnote gegen die unwürdige Behandlung
schen Kriegsgefangenschaft geratenen österreichi-
unzulächlllckien ^ en. denen, abgesehen vou
die Ofsi?ie?sd1 b's rum Hauptmannsrang? ersoimnktlon abgenommen wurde. Da bis zum

dem Ablaufstage dieser Frist, eim Antwort
unserer ^6i2 !,-ns^ Ê ° ^en war . wurden nunmehr die ini!,n-?^ rk. vschaft beftndlrchen Offiziere angehalten
SSSSÄXä « * “"’ mmtom":

Neuer österreichischer Flottenvorstoß.
. a>r -7 -, Rom. 28. Juli.

,« waH'< A 'LS .a"-? 7nem ''ÄSfS Z -"

sa iÄ® 5 a £ Ä
ein tapferes steirisches Regiment.

KLLL'

WKWW -K « &
DresdentschenFortschritte in den Argonnen.

rENZM ? -
gegnerischer Sette zugestanden wird, über eine ih  den
wegeniierr Airgriffen geneigte Elitetruppe rk den ver- ^

l

- _ Der Korrespondent des „Temvs«°^ '̂
meldet, daß die Militärbehörden diê n».
nahmen für die Räumung Wil «^? '
Kownos und Bialystocks ergriffen habe» '̂
Gefängnisse und Schulen wurden berest«
8beruhigen  die Bevölkerung, indems9et
bandle sich um Vorsichtsmaßregeln. fle

d 6fcr & u—.
P- ? ?s Marineministerium macht stren?9'E
si-r dre Schiffahrt im Weißen Me re
l?nff"n? . vor emem deutschen Angriff aJ \ ,
M Srt ” men 8tIe9t ""d KM,nb-tt.?L 8

Der „Trick von 1812«.
®l.e Russen glauben die deutschen Ae«.

2?r9p iU  bringen, indem fie Bei5 en
^'"iersich alles verwüsten, die Dörfer uns fe"1
dem die Bewohner ins Innere geschleppt \S"
leben, die Ernte auf den Feldern zerstampfe» L
h st/mr tw 1 18ri ' . mie ihn der SonderhA
des W.T.B. nennt, der Napoleons Truppe? ? "
au»letzte, zieht heutzutage aber nicht
man steht, mit welcher selbstoerständli»!"^
gewaltige Verkehr in den Etappenorten ^

musterhafter Ordnung die oft Kil w-Q
Kolonnen aneinander, vorüberfahren - ft 1
2400 Kilometern, die ich hinter den Fronte» k"
Mackensen und Linsingen zurückgelegt habe tl
nicht ein einzigesmal eine Stockung
Suberhett beobachtet, mit der die zahlreiches^
Riesenbetriebes lneinandergreifen, weiß mn»

i ~ riA t,Dn 1812, mit dem die Russen jetzt
j eine Tugend machend, ihren Rückzug zu vte^
( unsere puppen keine Schrecken haben kann
^ vermögen ^ geszug unserer Heere nid&t
f ' *

Italiens Verluste in Afrika.
In Saloniki werden jetzt nach amtliche»

erlitten haLm ° &k bie  wiener in
. , Gleich nach Beginn des italienischen ffri
^e Kraft der italienischen Kolonialarmee in
Mangels an Proviant und Munition unk U
Übergangs von Kerntruppen zu den AufstäM
geschwächt. Sw war gen < t , gegen das Me,
rugehen. Dieser planmä -̂ Rückzug artete
Flucht aus denn die Aufständischen hatten bi!
von drei Seiten umzingelt und rissen die j
Front entzwe., so daß ein Teil der Jtali
französisches Gebiet gedrängt wurde, mäh
andere Teil bei Sokna und Sirk eine eni
ötiederlage erlitt. Bei Sokna hatten die Jtali

«T?eVA rE 2509 Dole. Oie verloren 4550 Maschinengewehre und viele tausend
Außerdem wurden ihnen 2 Millionen Lire abgl

Die Kriegsbeute wurde von dm Aufständii
Tell selbst benutzt, teils nach Adis-Abeba gebrach!

^eI5rô « Konsul gegen den offenen Verkauf de,
chen Waffen protestierte. . Dieser Protest blieb

so.glos, da sich die abessinische Regierung Jtalu
über vollkommen gleichgültig verhielt.

Die italienische Hetze gegen die Türke
tr- -̂ italienische treffe fährt in der Hetzeg
Türkei behufs Begrimdung der voraussichtlichen
SiSV “ / So berichtet die , Jdea NaziomRhodos, dort sei ein amerikanischer Dam irr ein
mit einigen hundert Italienern , die aus Syrien l
seien. Der Kreuzer wollte auch in Mersinaz
Italiener aufnehmm, die türkischen Behördenk
aber nicht gestattet. Auch die Sendungen von
material und Offizieren nach der Kyrenaika dam

>% UL-,

poh'tifcbe Rundfcbau.
Veutfches Reich.

my*u Hrl et ?em Vorsitz des Unterstaatssekretärs
Michaelis fand die erste Sitzung des Kurator
Rerchs-Getreidestelle statt. Es wurde beschb
Kommurialverbandm den bisherigen Bedarfs
Mehl, emschiießlich der Zuschläge für die schwer
Bevölkerung, bis , zum 16. September weiterzü
da der neue Emteilungsplan nicht eher fei
werden kann. Es wurden ferner die Grundsätzeb
nach denen das Direktorium der Reichs-Getreide
den Fabrikanten von Nahrungsmitteln verhandelr
einerseits diese Fabriken zu beschäftigen und an
der Bevölkerung in den Mehlfabrikaten sehr wil
Nahrungsmittel zuzuführen. (W.T.B.)

krafttreten Schiedsgericht, soweit vor

äs
;r ?g" cy vereinbart, nach dem Gesetz über die
gesetẑ wordm 0?» ^ er durch rechtskräftiges Uri
Berlin 'es darf » h7  5 "rtssitz des Schiedsgeri

Z *
pfäBSPa  s *ag » *SXHJ"  W.« wo“t”S s
Ä 8Ä n 6™ saas-

©eBi rfeifgfs, !? ” Reihe von Maßnahmen
Kamm ex  eilt ?? ,6ie «weite württe»
SXuiiS  h,iSh tCi?9 LW ? er eine Ermähig
Höchstpreises undA .? Er Festsetzung eines entw>
Höck vre IS ffr 4ä ö efe.m Zweck die Herabse!Höchstpreises für Brotge reide fordert. Vize
Mittelwucher de/ Ä s tt f,<6orfen  Worten ÖenMietwucher. 0er in der heutigen Zeit aeraoei



EieritN 'd und Volk sei. Der Minister de!
rt0t rf £ diesen Ausführungen an und bezeichnet.

ArnAeibereien fi  dunklen Fleck auf dem Hellen
ijlde Übersendung einer Petersp -ennigsumme mit

- der Papst ei» Schre .be» «n B .schos
n fleitbr̂ l gerichtet, in dem es u. a. Hecht. Was
»ok»"" Schreiben bedauerst, das haben wir rv.eder-
? . in deinem m dämlich durch diesen bitteren und
i beklagt, datz Möglichkeit benommen ist, mitblû isr.aen -rrn-u ^ ^ N-' kehr zu treten

r den beider-
ermuntern . . .

langwi-r'gen ^ eunden persönlichen Verkehr zu treten
Aeren bes äte wechselseitige Aussprache rn de.»
und dürft tr°u einander zu trösten und zu ermu.,.. .
stitigs", ? ?i>bevollen Gesinnung und zugleich mit innigem»» dieser̂ ma.-i-snsennia bezeugen wir dir unser Wohl»

- - ffriea die Möglichkeit ' benommen ist, mit
,Vierigen . “

*&£&
leiufl?1!rjr lipbevouen »»>««» »»>» a»».--"-
c.n dieseri Meterspfennig bezeugen wir dir
Dank sur Ausdruck soll der Apostolische Segen sein, den
Vollen!̂ . Vermittler der himmlischen Gnadengaben
Vir °ls A m selbst, ehrwürdiger Bruder dem m

SSb-°«
Sri ”'mW  tSS und an

DÖI*c? n»iten einen offenen Brief, der die Jrrtumer über

Haager»onoem ' Landes alle Ordnung der
Kriegszelten genommenen Der General¬
öffentlichen . den belgischen Beamten die Tatsache
S°"° dab er rum Inhaber dieser Macht vom Obernaupt

Deutschen Reiches eingesetzt wordm K ftaß er
tL  Befugnisse aber nicht zum ausschließlickien Bor-
E Deutschlands, sondern vor allem zum Wohle derteil.Deunmmnu- ' ^ wolle. Er verlangt des-
belciischen BeoMkeniNg &en  Beamten insbe-
^LTbatik ihm die' Durchführung seiner Rechte und9TT>nriTtrfifßllfctcfrtcnt fOUCtt* SttbCttt ÖCC

feton dah er von keinem Belgier eine
Generalgouverneur velom oa» politischen und

ikber eugung fmdert weist er endlich darauf
r̂ g'fte ^ Bürger und Beamten ohne Unterschied
's Stands bestrafen wird, die sich dem angemessenen

und berechtigten Zustand der Dinge entgegenstellen.Großbritannien*
„ Das neue gegen alle bisherigen englischen Gebräuche

libemlêKabinett AsauM°gebIl̂A M̂inisterU»m^̂haAeineItberaie kuui»  Nicderlaae erlebt. Das Ov>r»
erst- parlamentarische «St der Regierung, das

ULu "b-° « Lulmb --a« « >s,L -"LÄä . lVinbibr von Baumivolle nach den feindlichen wandern
»Unterschied ob der Artikel als Konterbande erklärt

S SeiaeMMt BOTben loOe. --" T./Ilten# >i>7 ^
X über Manila kommen Nachrichten über bedrohliche

Erregung in Indien . Offiziere und Fahrgaste des in
Manila eingelaufenen spanischen Pofidampfers„Alicante.
we cher uuterivegs Aden, Coloinbo(Ceylon) und Smga»
pore berührt hat. berichten über ernste Unruhen in ganz

§SLS - - UW

rung im Norden von Borneo herrscht Unruhe.

' » "?. 7 ° '  die M . 8t«. --t-bren hoben

L ääsät *««-**—*
werde mit allem Nachdruckf-rtgeführt.

Mailand. 28. Juli. Der .Torrim dell.aSera ^meldet.
daß zwischen Bulgarien ^ ^Bulgarien außer andereniuäsS bt» mmbe

n°« D°d-°°° « des Renterschen

sSÄnSHkIS

loMnM ^ M ^ ZWnLAM;
niedergeleg? An seinkStelle als Kriegsminister tritt General

28 Juli. Wie der .Temps» mitteilt, hat die

mordunĝvon̂Jaures durch Äne'Gedächt?tsfei?r m begehen-

M WZWMWL-
sehr̂flam^ManbsmÄt v^ D ^ Ussionsabsichten̂ s M̂in?ster»

^ ^ « nr? "a^ Brince' 28 Juli . Die Regierungstruppen
habe? "gemeutert und den Palast des Präsidenten an.

°^ Äi "'sk? WJuN ." ÊinAundtelegwmm des Minister.
Präsidenten'an älle Grenzbehördm b̂enachrichUgte dieselben.
Angehörigen ohne Erlaubnis des Ministeriums ver.
boten ist. _

ffab und fern.
o Uriegsphantasien eines englischen SchriftsteNmis.

Ein Vertreter des „Petit Journal« hat mit dem englischen
Schriftsteller̂Wells eine Unterredung gehabt. Dieser er-nS  21fei möglich. Deutschland durch den Bau einer
öuftfl'otte von 20000 Flugzeugen schnell zu besiegen. Die
Na, ?uae müßten die Kruppschen Werke, . die großen
Driken in Westfalen und die Eisenbahnlinien zerstören
und dadurch Munitions- und Truppentransporte unmöglich

Gedenkaottesdienste am 1. August . Der Evange»
D-ber-Kirchenrat hat in einer allgemeinen Verfügung

Ä ßonÄien eS als ganz selbstverständlichbezeichnet,
dasîam nächsten Sonntag, 1. August, als dem Jahrestage
8-s Reainns des Krieges, in den Gottesdiensten IN Predigt
und Gebet von dm Geistlichen dem Dank für die bisher
-. kndrme Stlfe Gottes und der Bitte um seinen ferneren
Bestand Ausdruck gegeben wird. Zugleich ist darauf hm-
aewiesen dah die Gemeinden diesem Empfinden auch da-
du?ck>Ausdruck geben möchten, dah sie ihre Opfergaben
zur Liderung dm in den Gemeinden entstandenen Kriegs»
note darbrmgen .^ ^ l̂ ^ ^xjbaldis . Laut „Daily Tele»
oravb « sind mit dem italienischen Kreuzer „Garibaldi
uuch die goldenen Säbel mitergegangen, die seinerzeit
malische und amerikanische Bewunderer Garibaldi ,ge-
midn!°t haben. Garibaldi hatte diese Ehrensabel Cnspr
vermacht, und dieser halbste dem Staat übergeben.

« Gebein,nisvolle GlaSkngeln . „Petit Journal « meldet
gi>8 Berck sur Mer . dah französische Fischer seit ewigen
Taaen in ihren Netzen Glaskugeln von verschiedenem
Durchmesser und hellgelb bis dunkelgrün schimmernd

SÄ einer starken Schnur umwickelt find. Man
vermutet dah sie eine gefährliche Flüssigkeit enthalten,
dmn die Marinebehörde erteilte Befehl, sie sofort zur
Untersuchung beim Marinebureau abzuliefern.

« Strafanzeige gegen Wiener Viehhändler wegen
P ?eistreibercfi Înfolge neuerlicher Preissteigerung auf
dem Borstenviehmarkt erstattete der Vorsteher der Fleischer»
Gmosfen chaft gegen sämtliche Wiener Viehkommlsfionare
Strafanzeige wegen Preistreiberei. , Er behauptet, dah die
Produzenten von den Kommissionären vom Markte aus

werden, ob sie mehr oder weniger Ware zum
Markte schicken sollen, damit auf diese Weise die Nachfrage
das künstlich hergestellte Angebot übersteigt. ,-rntnaa

» rsenergesayrnkhe Zigarren,enoungen. wura»
find Zigarren zur Versendung ins Feld m den Handel
^bracht worden, die an ihrem vorderen Ende Mit emer
durch Reibung entzündbaren Masse versehen sind. Diese
sogenannten Selbstzünder- (Eszet») 3 'garrm gehbren zu
den leicht entzündlichen Gegenständen, die wegen ihrer
Feuergefährlichkeit von der Postbeförderung ausgeschlossen
find. Die Postanstalten haben Sendungen mit derartigen
Zigarren nicht zur Beförderung anzunehmen, auch die
Zigarrenhändler auf das Versendungsverbot aufmerksam

^Gefährliche „Kriegsandenken". Beim Auffinden
einer nicht krepierten Fliegerbombea^ dem Übungsplatzbei Tilsit sind drei Kinder, (amtlich Geschwister, gewrer.
Ein viertes ist gestorben. Das fünfte, ein erwachsenes
Mädchen, ist schwer verletzt. Die Stelle, wo die Fileger
bombe lag. ist durch Holzpstöcke besonders gekennzeichnet.
Einwohner der Umgegend pflegten unkrepierte Bomven^
als Kriegsandenken nach Hause mrtzunehmen. Militarfich
seits soll jetzt dagegen strengstens vorgegangen werden. .
, o Goldener Nachlaß. In Oberbayern im OrteEndorf
starb dieser Tage ein ^ jähriger Mann. In seinem NaÄ.
laß fanden sich unter anderem nicht weniger als 100M Marr
in blankgeputzteMGold- und 5000 Mark in Silberstückem
Der Alte hiug'bis zu seinem Lebensende sehr am Besitz,
dieser Fülle von Metallgeld im neufunkelnden Zustâ ^
den er durch Putzen der Münzen stets frisch-Melt Die
Erben haben das Gold zum Umtausch gegen Papieigeld
bei der Reichsbank bereitgestellt. ]
Kleine ‘Cagee- Cbronife*

on.i.,, oa e*.tn «rn Stadtteil Mombach stieß eine
Fabriklokomotive mit einem Straßenbahnwagen zusammen.
Dreizehn Personen wurden verlebt.

zeug abgestürrt. Beide waren sofort tot.
Kleine Kriegopolt . .

London, 28. Juli . Amtlich wird über die eliglischen
Meiamtverluste  auf allen Kriegsschauplätzen mitgeteilt:
Offiziere 4000 tot , 8330 verwundet. 1383 vermißt : Mann,
schäften 57 384 tot. 188180 verwundet, 62 502 vermißt. 1

Washington , 28. Juli . Die amerikanische Regierung be»
ruft alle Abordnungen des amerikanischen Roten
Kreuzes auf dem europäischen Kontinent nach genau ein-
Mriger Tätigkeit wegen zu hoher Kosten am 1. Oktober ab.

Was scheinbar wertlose

nanckels -Lenung . i
«fi -Ii«. 28. Juli . (Schlackitviehmarkt .) Auftrieb:

12^9 Rinder , 2272 Kälber . 1386 Schafe , 6592 Schweine . —
«reife (die eingeklammerten Zahlen geben die Preise für
fflfÄ “’;. /isSÄM

Lokales und provinzielles,
Merkblatt für den 29 . Juli.

D für Wert baden, das erfährt man auS dem
Jahresbericht der Deutschen Reichstechtschule in Magdeburgaber das ganze Reich verbreitet ist und den Erlös zur
Noterbaltung von sechs Reichswaisenhausern verwendet.
ßWfnmmelt und verwertet werden Zigarrenspitzen, Zigarren»

©nDfeln von Weinflaschen. Stanniol. Korken, alte
^ ??fm'arken, alte Schreibfedern. Glühstrumpfasche auS.
?ekä2tes Haar, alte Fischbein, und Stahlstangen usw. Im

1914  betrugen die Einnahmen nicht weniger als
245̂816 14 ̂Mark, denen Ausgaben von 23014912 Mark^ -äüberstanden, so daß dem Grundstock ein überschuv
gegenuve\ «j> arj zugeführt werden konnte. In den
»wahren 'wreS Bestehens sind der Deutschen Reichsfecht»

dem Verkauf all dieser unscheinbaren Gegenstände
lfts„-fomt3 355  465 Mark zugeflossen. Davon wurden auf.

zur Gründung der Reichswaisenhäuser11/0209
llNark für Bau und Einrichtung derselben 690 727 Mark, an
Wüsten für die Unterhaltung 719 866 Mark. Außer demm,« dem Erlös der Sammlungen gingen der
Deutschen Reichsfechtschulenoch 233 518.90 Mark zu. so datz
8 - Einnahmen alles in allem. 3688 983 Mark betrugen
Niele Vereine bestern durch gleichartige. Sammlungen ihre
Smen auf und senden daraus ihren im Felde stehenden
Mitgliedern Liebesgaben oder unt erstützen deren Angehörige.

Merkblatt für den 30 . Juli-

ess & ?u"
Vom Weltkrieg 1914..« sä ’äbss  rÄ&Ä

besetzt. -jAstj.»« Donaumonitore nehmen an der
getötet. Die österreichischen ^onaumom ^^ „ j„stimmung
s°k.'« ?»Kd Neutralität im
österreichischen Streitfall.

Politiker Eug-n Richter geb Russen durch di-

’TSrjsrtsn̂ MJs 'fiSJP
Erscheinungen, sondernm ©rnnfen Dann sind aber

-ANsMZWH
EMeZWWZ
Jahren in „Heusteberbund" abgeändert worden.
" ^ Metalle aus beschlagnahmten Bestanden. , Über die
nach8 6. b2 der mÄchcheine Ozurl-Entnahme von M̂etallen
auszufertigendenB gs beschlagnahmten Beständen sind

Rmischenlieferern. während»der endgültige RobsEleferer

"" -»" Reife ^ Trauben . "Der̂ WeiMock am Hause de«
Eduard Volk trägt bereits schwarze reife Trauben.

* Ver Turnverein hall in nächster Zeit ein vo:

mmtit-, — E ..han »-t. Zu .her MM-
vcrordMag über den Authang v-n P "ism in Der °ui
raumen de« Kleinhandels werden von dm BundeSregler-
ungen folgende gleichlautende Ausfahrungrbestimmungen
lasten. 1. Durch die Verordnung wnd die den Orlspolizn
b-härd-n in 88 7S und 7t
legte Befugnis auf alle Gegenstände de« täglichen BedaI
ausgedehnt. Von dieser Möglichkeit des EiNgreisenS oll
indessen nicht unterschiedslos Gebrauch .gemacht Eden . Viel
mehr ist unter Beiückstchsigung der örtlichen Bedü sn'sie za
prüfen, inwieweit die Verordnung anzuwenden ist, über da«
Bedürfnis hinaurzugehen, ist im Interesse des Klemhande
zu vermeiden. Angesichts der grobenP" l«ste-gerung-n fyr
Fleisch- und Fettwaren wird an vielen Orten das Bedürfnis
vorlieaen, den Anschlag(Aushang) der Preise für diese

-nstände vorm schreiben. - 2. Die Anordnungen der
OrtSpolizeibchörden haben in Form von Polizeiverordnungeu
zu erfolgen. - 3. Die in dem Anschlag angegebenen Pren
dürfen zwar nach Belieben des Geschäftsinhabersverändert
werdendste bleiben ober solange in Kraft, bis un neuer, »mt
polizeilichem Stempel versehener Ansch.ag ordnungsmäßig
ausgehängt ist- ^ Beförderung von Saatgut auf den
Eiienbabnen. Der zum 31. Mai d. I . auver Kraft ge-
tretene Äusnahmetaris sür eilgutmäßige Beförderung von
Getreide und Hülsensrüchten als Saatgut, sowie von einzeln-.n
anderen Samenorten, sämtlich bei Ausgabe als Frachtsiuckgu,
ist für die Zeit vom 15. Juli bi» 30. Septemberd I.
wieder in Geltung gesetzt worden. Der Ausnahmetans
trägt die Nr. 2 IIv und kann durch die Guter- und Ellgut-
absertigungen bezogen werden.

Sonnenaufgang $ !> Monduntergang 7« |Sonnenuntergang 767 II Mondaufgang « -'u
Dom Weltkrieg 1914.

Devesckenwecksel zwischen Kaiser Wilhelm und Zar
Nikolaus. — Eröffnung der Feindseligkeiten zwischen Ser«
bien und Österreich: Beschießung Belgrads . Russischnf+orrpirhUrfic®onfcr6tt&en. — England btlttöt ulottc UTtü

N'.k Krieasfub. — Die sianzösische Senatskommission
kr ärt das Heer sei .erzbereit». - Holland trifft umfang»
reiche militärische Maßnah men zur Grenzsicherung.

1588 Seesieg der Engländer über die spanische Armada bei
Calais — 1605 Dichter Simon Dach geb. — 1847 Maler Max
Liebermann aeb. - 1849 Russischer Staatsmann Sergjej Julije»
witsch GraflWitte geb. - Schriftsteller Max Nordau geb. - 1858
Komvonist Robert Schumann gest. - 1862 Geograph und Meteo»
rowa Eduard Brückner geb. - 1870 Vorpostengefecht Bet Saar»
brücken — 1878 Österreichische Truppen ruckenm Bosnien em.
- IE König Humbert von Italien bei Monza ermordet . -
1912 Kaffer Mutsuhito von Japan gest.

Olettcrausficftten.
Eigener Wetterdienst.

Auf ein Hoch, do« gestern sich entwickelte, folgt ein
Ties vom Ozean. ,

AvSsichten: Wann , verandersi «, - -

Uerein$>tlad)Hd)Un.
Evangel . Iungfrauen -Verein.

Die Versammlung heute abend fä llt au». _ .

Backpulver
»Mot einsctroff.il. Wt , Wieghardt,



Amtliche

Bekanntmachungen
der städtischen Behörden.

.L L .LV daß Landwirt« versucht haben,
IW fr? on  Äscher Brotgetreide auSmahlen zu taffen. Ich mache
desbalb allgemein bekannt, daß gemäß § 1 der BundeSrati-
der°Trennun̂ ?' Amtliches Brotgetreide mit

r bet1  Kominunaloeröand beschlag.
tir Unbc zunächst nur der Kommunalverband über

das beschlagnahmte Getreide verfügen kann
liegt gemäß § 3 o. o. O. die

spflic&t ob, bte zur Erhaltung der Vorräte erforderlichen Hand-
räR D°riU» ^ ,en: keinesfalls darf er aber jetzt schon Ge-
^, ">de ausmahlcn und im alten Erntejahre verbrauchen.

i tn> i9lU9 “*i b - I - Brotgetreide ahne meine
Erlaubnis verbraucht, der handelt unbefugt, hat gemäß8 9

6,8 äU^nem Jahre oder Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark zu gewärtigen.
in « ^ en Mühlen verbiete ich hiermit ausdrücklich, vor dem
in “ m U n bJ 'k ^iiches Brotgetreide auszumahlen. Vom
« » d- I - ab daif nur die auf der Mahlkarte der
mahlen̂werden et aUbte  Monatsmenge an Brotgetreide auSge>

Ich ersuche die Herren Bürgermeister dies soforto.ts

t
♦Willig nnd gut.

oHsevtlges öeuisches
" ^ liiggessen

Schwchkmilch
m

für 2 Persoen ausreichend
6t6s, Reis, Tomatenreis, Tomatenkarloffeln,
. .. Karottenkartoffeln usw.
für nur 30 pfg. per Paket

zu haben bei ^ r

als offeriert

iit Asfe,,
(als Ersatz für « uiflttilcty

Ohr. Mieghardi
Lhv. wieghav - t.

Per (/aineBti »api (*r
(jur Verhüllung von Schimmelbildung) zu haben bei

_ A. Lemb.
•'Neu» -Bruchleidende-̂ ®Neu
. I l . lu ß . r .r. _ . i n« _ .

Empfehle meinmein

großer £ * $ *
in:

Aufnehmer Schrupper, Wasch- und Abseifbürst-.
Kehrbesen, Handfeger, Bierglasbürsten,
Flaschen-, Spülbürsten, Kleider-, Wichs-, Schmu? ^ .

Anschmierbürsten, Federwedel, Ausklopfer nsŵ
ferner: '' ,

St . Goarshausen, 21. Juli 1915 ung Nacht tragbaren ^ Platte, Geolm, imprägnierte Putztücher, Spüüii^<X\ar rr _ I TTum . aaaiA 1 VS _1 I usw.St . Goarshausen, 21. Juli 1915.
Der Vorsitzende de« Kreiseln schuffer.

Braubach, 26. Juli 1915. Die Polizeiverwaltung.

Universal-Bruchapparat
tAflM «*7s : . i -

S3i" Dienstag, den3. Augustd. I ., Nach.
_mittags von 12.30—6 Uhr in Braubach, Hot.l DeutlchtS

8 1. Auf G:und der §§ 1 und 5 des Gesetze, über die| ,7„°k" <? r! erwähnter Apparate, sowie mit ff. Gummi.
inre.I- nan, 4 . . . 1." . — - - '«V . - - «und Federbänder, auch für Kinder, sowohl mit sämtlichen! KI,n,Hô prerse vom 4. .August 1914 und der Ziffer 1 derIo B?£ .IUJ K,nt)er' ,oroobI mit  sämtliche,

preußischen Ausführung- best mmung zu diesem Gesetze vomI?»Ä !N ? 'kel« wie Leibbänder. Hängel-, Umstands-, Mutter-
selben Tage setze ich für den Bezirk des Kreises St . «oars- I?,, .? « E«btu an« eseud. Garantiere für fachgem. streng dir-
hausen folgende Höchstpreise für Brot fest: Bedienung. Besuche,m Hause bei Anmeldung im Hotel.
1. für Roggenbrot— 4 Pfund Laib — auf 75 Pfg. | 2 \ * rik  Konstanz (Bodensee), W ffenbergstr. 15.
2. für Weizenbrot- 2 Pfund Laib - a..f 45 ms? Telefon 515. »
3. für Weißbrot-Brötchen— von 100 Gramm— auf 8 Psa Im *. ^ . .. ~ ~ - -- --

§ 2.  Wer diese Anordnung überschreitet wird nach8 6 ^ ^ pacK für Feldpoftpackungen offeriere
des Gesetzes vom 4. August 1914 mit Gefängnis bis zu 1 1 Ä
Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mk. bestraft

» ‘ ÄETtTfellk “ b' 3 ' d.- Beschwerden bei gr. tz.»
Der Kal 9anb. a. ? . ^ bEr heißen Jahreszeit durch naffe Schwämme im

Wird veröffentlicht. 3 ' I^ k von der Truppe anerkannt und überall in der Presse
' Braubach. 28. Juli 1915. Die Polizeiverwaltuna.  gewürdigt worden. Ehr . wieabarö t.

30 Pfg. bei

zu den billigsten preisen —

Jul . Rüpiag.
Konigpulver,,Fpis^

■„i! von 4 Pfund Kunsthonig. B utkl-

— _ Otto Eschenbreuner

Packpapier]
braun und blau— per Bogen nur 5 Pf«

aus der Verordnung de» 9̂ ierEpräsidenten vom I J Jfiß#

des ÄS !: ¥S5T «% b?i4 itb" »«" ÄS f mmbSS
betreffend den 1 ^ « Engel . Messermünr-

und Verkauf von Branntwein
oder Spiritus fbestimme ich im Einverständnis mit den zu- ln - -- T“ Ä ^

i!fÄÄÄ !Ib.en  Generalkommandos für den Regier- I ^ APIg ^ gzotlS .E ^ ^ AuswM

Ueu 3u gelegt  in großer Auswahl

Kuaben-Schlllechemden
in farbig

Schillerkragen in wkiß.
Rttd . Zteufyau * .

ungsbezirk Wiesbaden:
^ ^"?ŝ ""k und Kleinhandel von Branntwein«(Kragen, Manschetten

emichl. Likör ist an Sonn- und Feiertagen gänzlich, am vor- !Hemden) empfiehlt
hergehenden Tage von nachmittags3 Uhr ab und am darauf- '
fo-genden Tage bi, 10 Uhr vormittags verboten. ' Umb '
o ».. i 6,  ? er ^sschank und Verkauf von Branntwein und
Likör.st verboten: , ^IToytr ’s

<Lhr.  wieghar - t.

a) an Militärpersonen auf dem Transport nach dem Kriegs,
schauplatz und am Tage vor ihrem Abmarsch;

b) °5..°^EUndete, kranke" und in der Genesung' befindliche! ( tltOf l { Ottl
Militärpersonen, besonder, an die, die in Lazaretten und!- -, «•
Genesungsheimen unUrgebracht find; 1^ 4 eingelroffen bei

c) an Mannschaftenund Unteroffiziere des Beurlankt-n. I w ieghardt.
stände, am Tage der Kontrollversammlung. ;

ä) an die zur Musterung und Aushebung sich stellenden
Wehrpflichtigen am Tage ihrer Gestellung, wie am Tagezuvor , . . Malzkaffee

b-j,!»«,I-n3B-I»mIm°chu»g itrtttffi”fän'2 \ f« 7 « lTÄl ! ” [ 'i™1' a Ä ä,,. i" 1
oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk. bestraft 15ßaifeten per Pfdj 45 Pfg

Otto Eschenbrenner.
Erfrischungs-
Brausepulver

oder mit Geldstrafe bi, zu 10 000 Mk. bestraft.

Wird veröffentlicht.
Branbach, 28. Juli 1915. Die Polizeiv-rwaltuna.

gefundene Gegenstände.
1 Ring.

Rechte an vo-bezeichnete Gegenstände sind innerhalb
3 Monaten bei der Unterzeichneten Behörde geltend
machen.

^ ^ Braubacĥ28. Juli 1915. Die Polizeiverwalt ung.

Ein Waggon

Steinzeug
Einmachständer in allen Orößen,

Hohe und niedere Mpfe,
Milch- und Auttertöpfe,

Wasterkrügc
eingetroffen.

ehr . wieghsrelt.

wieder eingetroffen
_ Jean Engel.

in schöner, weicher Ware perl
Paar 30 Pfg, wieder einge-
t̂roffen

Rud. Neuhaus.
Sichel- nui)

, Zhmisbttmui
|per Liter 70 Pfg.

Gtto Lfchenbrenner.

Aieuknrger
iizkilitkucbeu

Vorzügliches ha'tbarcs Gebäck. !
Sehr begeh:ter Artikel fürs Feld.

|2 Stück 15 Pfg. und 25 Pfg.
Jean Engel.

ist ein

Eiokoch Apparat e
Konservcn -GIäser

Kieffer-Einkoch-
Apparat1

<"ebst den dazu gehörendenKieffer-Kon serven-
Gläser. I

iW “ Verlangen Sie Preislisten bei
der Verkaufsstelle

in vorzüglichen Qüalitäten und jeder Preislage empfiehlt
A. ( emb.

Äst geröstete Kaffees garantiert rein-
schmeckend in Preislagen von

1,60 bis 2 Mk.
Zebr. Korn per Pfd. 48 Mg.
Malzkassee lose„ „ 48
Karsermahkaffer in Paketen 50 „offeriert

Chr . Wieg :hardt .j

htttcvbsfcn
lurhf TOnrm»S öe ^^ockung - zum Versenden von Bult,und Marmelade wieder eingttroffen.

FeidpöstEärten
und Umschläsre für

Feldpostbriefe
sind zu haben bei

fl . Lemb.
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